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Elementare Harmonielehre

Harmonielehre : "die Lehre von Aufbau und von der Bedeutung der
Akkorde in der dur - moll- tonalen Musik. Dabei meint Harmonie-
lehre alles, was irn Akkord und zwischen den Akkorden Zusammen-

hang stiftet" (nach Brockhaus-Riemann Musiklexikon)

Die Dur - Tonleitern

0,uintonspirale (ouintenzirket)

#e
Vcrwechslung

Die Kreuz-Vorzeichen :

Die Be - Vorzeichen

Die lntervalle

Mit «lntervall" winl der Abstald (Zuiechenrauur) zweier Töne
LezeicIuet.
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5 Quinre feurer:
6 Sexte
7 Septirne
I OL tavc
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9 Noue

l0 l)ezirne
ll Uorlczime
L2 Duodezirne

In der llur-Touleiter sind, bezogen auf den Grurrdtorr,
I.,4,5 und 8 ureiu»; 2, 3,6 urd ? sild .grose»
(Reine Quarte, grosee Terz etc.)

Veränderung von Intervallen
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Priru, Quart, Quirt, Okrav Sekund, Tcrz, Scxr, Scprim
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Bestimmen Sie folgende lntervalle :

Der Dreiklang

Werden zu einem Tone (Grundton) die Terr und die
hinzugefügt. so entsteht ein Dreikiang.

Quinte

Je nach Grösse der iirn bilaenclen ?err unri Ouinte ändert sich dae
Art tles Dreikianss. Es bilden eine

grosse Tess und reine Quinte den Dur-Dreiklang
ktreine Terz und reine Quinte den Moll-Dreiklane
kieine Terc und verra. Quinte den vermincierten üreikiang
grosse Terz und überrn. Quinte den übermässigen Dreikiang.

verm indert übermässig

Der Dur-Dreiklang wird dargestellt durch den 1., 3. und 5. Ton
der natürlichen Obertonreihe oder auch durch den von den Töneu
4, 5 und 6 gebildeten Ausschnitt.

?z:4s67Be1ofl12

Dur-Dreiklang

I r.,,1 Ir l"lI "rl II 9--L. I

Moll - Dreiklang

l-,11I lrll

I E- l-l

verminderterDreilklang übermässigerDreiklang

l--'1.,i L -r1,. 
I

iu,l I l,;i"l

Notieren 5ie Dreiklänge :

Dur Mo11 verm über.
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L eiter eigen e Dr eiklänge

Ilzird auf jedem Ton der Dur-Tonleiter der l)reiklang erricfutet,
entstehen folgende f)reiklänge:

Üur-&reiklänge stehem scrnit auf
PnolX-Sreiklärage amf
ein verrrninciep"ter ä)reikiams stetit auf

Wird atef jerlerxr ?om qier lWoEf.-Tayz{.eit,er cser
so emtstehen:

IlreiI<iang erricht ei.

Die Hauptdreiklänge

?i" Dreiklänge, rlie auf dem ersten,(1., 1V. und V. Stufe) der Tonleiter
Hauptdreiklä!g_g. Die Dreiklänge derffi
Der Dreiklang der 1. Stufe heisst
Der Dreiklang der IV. Stufe heisst
Der Dreiklang der V Stufe heisst

vierten und fünften Tone
gebildet werden, heissen

andern Stufen heissen Neben-

Stufe
entsprechenden
Tonart.

Pi: Verbindung der Dreiklänge der I., 1V. und V.heisst Kadenz. In der Kadenz sind aiie Töne derTonleiter enthalten, die Kadenz "bestätigt,, die
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Dic Beuegungsarten

Um zu einer mueikalischen Aeusserung zu gelangen, müseen wir
die Akkorde miteinander verbinden. Die sich dadurch für die ein-
zelnen Stimmen ergebenden Bewegungsarten sind die folgenden:

L. Gerade Beuegung. Die Stimmen bewegen sich in gleicher Rich-
tung.

Yor Parallelbeusegung spricht rnan dann. wenn
gieich bleibt.

dabei das Intervall

2, §eitenbewegung. Eine Stimme bieibt iiegeri"

3. Cegenbeljaegung" Die Stiramen bewesen sich in entgegengesetz-
ter Richtung.

Regeln für die Stimmführung :

1' Haben zrnrei aufeinanderfolgende Akkorde einen gemeinsamen Ton,so bleibt dieser in der g I e i c h e n stimme liegen.
2' 1st kein gemeinsamer Ton vorhanden, so sollten die 0berstimmenzur Bassstimme nach Möglichkeit Gegenbewegung machen.

I)cr uier stintrtt ige harntonixilrc Sutz

I)err vier Stirrrnlagcn dca gr:nrischlen Choree (Bast, Terror, Alt
un,l Sopran) ertspreohcrrd, rvi«l der f)rr:iklarrg vi€rBtirnrnig gcsclzt.
Iliu'l'orr wirrl tlcslralL vr:rtloppelt. I)ics ist iu crster Liuie rlcr
()ruotltrrrr, werriger .lic Quinte rrud selten die Tert. (Dic 'I'erz der
[)orrirraute rlarf als f,citton rlor Torlritcr ui"ht vcrrloppelt wcrdeu.)

---O- Sooran1ffi+Ji,.[#*",,
Soprau, Alt urrd'l'oilor Delllrt ltIAIl iur Gcgensatz zurtl Baes tlie

OLcrstiurnrerr, ulLrcud IJass- uurl Soprau zusanrnten tlie Ausseu-
§tirnrüeu, T,:uor r*xl Ält die illit.telstiurruen sind.

l)er Uurfarg rlcr Slirrrrrrel:

+
o

Ba ss Sopran



Je nachdem
des Grundtones

l. Oktave
2. Terz
3. Quinte

q

L,agen u.nd Stellungen des Dreiklanges

dem Sopran die Oktave, die Terz oder die Quinte
zugeteilt ist, änrlert sich die Lage des Dreiklanges.

des Grundtones im Soprau: Oktaviage
des Grundtones im Sopran: Terzlage
des Grundtones im Sopran: Quintlage

Steiren Sooran, Äit uuti Tenor iückenloE 1d.h. ohne dass ein Drei-
kiangaton übersprungen wird) neLreneinander. so Eprechen wir von
der engen Stellung. Der Aborand des Basses spieit dabei keine Rolie.

J§/ird in cieu Oberstim.me& je eine Üreikiangsno'te überspraugen"
so stelrt der Dreiklang in der we.iten Stellung.

enge Steltung t

Aus Gründen der Stimmführung
ständig sein. In diesem Falle wird die

kann eiu Dreiklang unvoll-
Quinte weggelasaen.

a)

v<>

enge La Je
,.]

b) weite Lage

weite Stetlung

F: (3) (s) (B)e: (5) (3) (8)D : (8) (3) (5)

\

D: (8) f:(3) h:(5) d: (3) F: (5) g:(8) a: (3) fis:(8) 9is: (3)



-6-

c) L-.rnvollständige Dreiklänge (- Dreiklänge ohne Quinte)

A kkoi-dvei-bindungen 1-V-! I t r tI I
I L-rV-l. I t:!tttLtrlrI l\ n I L l§ A

C: i3) B:(5)

5*chreibe nachstehende Kadenzen aus I
lv,J I YT1

(ts1

TlT T 7

I

4'-tt vt
schreiben)

I
I
I v

die

V

J
C=(3) eng 9:(3) weit F:(8) weit c: (3) weit D: (3) eng b: ( B")weit

(5) I (B)

n-l^ t

ts) f.l) 6l
r-rr -

tV a
--7't-l"/

lt

Ha--rmonisieren Sie beiden fo1g. Melodien (Stufen unter Noten



Nebendreiklänge
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1t

und Bass. Ergänzen 5ie die Mittelstimmen

!'
Gegeben

IVV

Sopran

ill VI
4 

-VI

Gegeben Sopnan. hlo nichts &ndenes vei-merkt
( 1,1V, \l) ver\,ienden.

ist, nur Hauptdreiklänge

Tß) T q iut I r/-

I_ l__§

Bass nicht der

- Sextakkord),
eine Terz und

enn 1m

rk omrnt .

p. T erz
n Tönen

U1'

o

S

e

es Dreiklangs liegt vor,
der Terz- oder Quintton v

eisst auch Sextakkord (re
e vom Besston zu den ober

anstelle der Grundstellu
sführung zu ermög1ichen.

Hauptstufen (1,1V und V)
verdoppelt werden. Bei de
di.es erlaubt. Bei der 1.

verdoppelt werden.

Umkehrungen des Dreiklanqs

Eine Umkehrung ein
Grundton; sondern

Die 1. Urnkehrung h

weil die Intenvall
Sexte sind.

Die 1. UK wird oft
interessantere Bas

Bei der 1. UK der
0berstimmen nicht
und V1. Stufe) ist
der Leitton nicht

verh,endet, urn eineng

da
n

U

n den
(11,111
darf

rf der Basston i
Nebendreiklängen
K der V11. Stufe
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Dae Veiterechreiten dee Basses aue einem Sextakkorrl etfolgt
oft stufe,weiee. Damit verdeckte Paraltelen vermieden *""d*rr, iItin den andern §timmen Gegenbewegung anzuwenden,

Ft'i o 1

Dann st
Umkehrung
eht der Qu

eines ü
i ntton

reiklangs heisst auch Quart-5exi-Akkorci,
im Bass :

Erscheint rler Quartsextakkord au{ unbetontenr T'ahtieil. eo er*
setzt er entweder den Grunrlakkorcl (ä}fr'EFffiäer Sexrakkorrl),
oder er ermögliche eine rnelodiernäseige Rassfii[rrung.
Es l",omnren folgende Arten vor:

l, Der harntonrlsclre Qrrortse-xtaklcord. rvenn tler Baes den Drei.
klang durchschreitet.

2. Der durchgehende Quartsextalelcord, a»l ciner tlurchgehen.
.den Bassnote etehend.

3. I)er Nebenquartsextakkord, auf dem rnittleren von drei
liegenbleiberrtlen Baeetönen.

1. 2. l.

Erscheint der Quartaextakkord auf betontent
er als Diseonanz aufgefasst werden, dä-;-rffih
verlangt.

IIier sind folgende Arten zu rrnterscheidenr

4. DerVorhaltsquartsextahhoril, tler sich auf
Ilasstone arrfii.ist.

Taktteil, so mueg
einer Auflösu»g

li egenb leibe nd em

Steht rler VorhaItequartsextakhord innerhalb
vorallsgegangener S auf dem Gruutlton der D in
er sich auflöet, so ist ee

5. der hadenzierende Quartsextakkord.

der Kadenz nach
deren Dreiklang



Analysieren 5
(Stuien und U
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Dic Durdryangs- und die Nebennote

Die Durchgangsnote verbintlet stufenweise zwei f)reiklangstöne.
l)ie Netrennote (auch Wechselnote genannt) steht neben einem

zur. I)reikla.g gchörentlen Torr, in welJhe, sie wieder zurückführt.

ie die Hanmonisen des foig. Kir-chenchora-is
mkehrungen unter die Akkorde schi eiben)

Das rval - te Gott, der hel- ien kann.i i!'Iit Gott lane ich die Ar-beit

Setzen Si e die beiden bezifferten Bässe aus :

mit Gott

geht m glück-lich fort; 7 drum ist auch dies mein er - stes Wort:

(l
J

v
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